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Gemeinsam Inklusion voranbringen: „Praxis-
Austausch: Inklusion in der Arbeitswelt“ schafft
Dialog zum Thema Arbeit mit Behinderung

Regionale Akteure in Bayreuth geben Einblicke in Chancen und Barrieren bei
der Inklusion

Seit fast 30 Jahren finden am 5. Mai – demEuropäischen Protesttag zur
Gleichstellung vonMenschenmit Behinderungen – Demonstrationen und
Fachveranstaltungen in ganz Europa statt. Sie machen auf das Grundrecht zur
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gleichberechtigten Teilhabe aufmerksam, das in vielen Bereichen des
gesellschaftlichen Lebens nach wie vor vernachlässigt wird. Einer dieser
Bereiche ist die fehlende Inklusion vonMenschenmit Behinderungen auf dem
Arbeitsmarkt – auch hier in Deutschland. Beim „Praxis-Austausch: Inklusion in
der Arbeitswelt“ am 5. Mai in Bayreuth erhalten Bürgerinnen und Bürger die
Möglichkeit, lösungsorientierte Perspektiven zum Thema Inklusion
kennenzulernen. Von 11:00 Uhr bis 13:00 Uhr sind Interessierte zum Lernen
und Vernetzen rund um das Thema Arbeit mit Behinderung in die RW21
Stadtbibliothek eingeladen. Die gemeinnützige Hilfswerft GmbH und das Institut
für Entrepreneurship und Innovation der Universität Bayreuth (IEI) stellen den
Praxis-Austauschmit Unterstützung des Zentrums Bayern Familie und Soziales
(ZBFS) bereit. Die Teilnahme ist kostenlos.

Beim „Praxis-Austausch: Inklusion in der Arbeitswelt“ sind nebenMenschenmit
Behinderungen und regionalen Unternehmen alle Bürgerinnen und Bürger aus
der Region willkommen. Der Praxis-Austausch soll Denkanstöße unabhängig
davon liefern, obman sich bereits für Inklusion im eigenen Betrieb stark macht
oder bisher wenige Berührungspunktemit dem Thema Inklusion hatte.
Hauptredner MartenWelschbach lebt selbst mit einer Behinderung, hat das
inklusive UnternehmenCompanion2Go gegründet und ist aktuell Talentscout für
die Initiative „Inklupreneur“. Zusammenmit vier regionalen Expert:innen aus der
Praxis wird er in einer öffentlichen Podiumsdiskussion Perspektiven und Hürden
bei der Inklusion auf demArbeitsmarkt austauschen. Im anschließenden offenen
Dialog habenGäste die Möglichkeit, sichmit Vertreter:innen ausWirtschaft und
öffentlichen Institutionen zu vernetzen.

Der „Praxis-Austausch: Inklusion in der Arbeitswelt“ ist eine für Bürgerinnen und
Bürger öffentliche Netzwerkveranstaltung – und gleichzeitig Teil eines
Bildungsprogramms für Studierende der Universität Bayreuth. Im gesamten
Verlauf des Sommersemesters 2023 werden Studierende der Universität
Bayreuth eigene, unternehmerische Lösungen zur besseren Inklusion
entwickeln. Dabei werden sie vom Institut für Entrepreneurship und Innovation
der Universität Bayreuth und der Hilfswerft gGmbH begleitet. Ziel ist es, reale
Inklusionsbarrieren von regionalen Akteur:innen konstruktiv anzugehen. Der
Praxis-Austausch bietet den Studierenden eine erste Möglichkeit,
Problemursachen direkt mit der Zielgruppe zu ermitteln.

„Menschenmit Behinderungen haben es wesentlich schwerer, auf dem ersten
Arbeitsmarkt Fuß zu fassen als Menschen ohne Behinderungen – die Gründe
dafür liegen oft nicht in ihrer persönlichen Eignung undQualifizierung, sondern
ganz woanders“, weiß Fabian Oestreicher, Gesellschafter der Hilfswerft gGmbH,
„mit unseremProgramm können wir viele Menschen dahingehend
sensibilisieren, ihre Organisationskultur inklusiver zu gestalten. Jeder einzelne
kann hier einen positivenWandel mit anstoßen.“ Eva Jakob, Juniorprofessorin
für Social Entrepreneurship, kennt die Herausforderungen der Unternehmen vor
Ort: „InWorkshopsmit regionalen Betrieben wollten wir herausfinden, wo die
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Probleme bei der Inklusion auf demArbeitsmarkt liegen. Es herrscht viel
Unsicherheit: Teilweise fehlt das relevante Know-How bei den
Personalverantwortlichen, umMenschenmit Behinderungen gezielt
anzusprechen. Manche Arbeitgeber:innen wissen nicht genug über finanzielle
Unterstützungsmöglichkeiten, zumBeispiel durch das Inklusionsamt des ZBFS
und weitere Anlaufstellen. Und andere haben denWert vonMenschenmit
Behinderungen als Fachkräfte noch gar nicht wahrgenommen. Ich hoffe, wir
können einige dieser Punkte bei unseremPraxis-Austausch am 5. Mai
ansprechen.“

Anmeldungen für den „Praxis-Austausch: Inklusion in der Arbeitswelt“ sind
kostenlos auf derWebsite der Hilfswerft gGmbHmöglich. Der Veranstaltungsort
wird barrierefrei zugänglich sein. Besondere Bedürfnisse in Bezug auf
Barrierefreiheit können bei der Anmeldung onlinemitgeteilt werden. Im
Anschluss an die Veranstaltung werden die teilnehmenden Studierenden der
Universität Bayreuthmit der Entwicklung ihrer eigenen Inklusionskonzepte
beginnen. Die öffentliche Präsentation ihrer Ideen findet am 7. Juli in Bayreuth
statt.

[593Wörter, 4669 Zeichen]
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Über das ZBFS – Zentrum Bayern Familie und Soziales
Das Zentrum Bayern Familie und Soziales ist die Bayerische
Landesbehörde für soziale Leistungen im Ressort des
Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales. Das Inklusionsamt
des ZBFS unterstützt durch seine Leistungen die Beschäftigung von
Menschen mit Schwerbehinderungen und so die Inklusion im
Arbeitsleben. Es ist bei allen Fragen zur Schwerbehinderung im

Berufsleben direkter Ansprechpartner für Beschäftigte, Arbeitgeber:innen und betriebliche
Integrationsteams.

Über die Hilfswerft gGmbH
Die Hilfswerft gGmbH fördert bundesweit soziales
Engagement durch Unternehmertum. Zu den Angeboten des
Sozialunternehmens gehören Aktivierungsformate in den
Bereichen Nachhaltigkeit, Bildung, Inklusion und Social

Entrepreneurship. Seit 2014 ist das Unternehmen mit dem Bildungsformat „Social
Entrepreneurship Camp“ an deutschen Hochschulen präsent. 2021 rief die Hilfswerft
das Pilotprojekt „Inklupreneur“ ins Leben, das Unternehmen auf ihrem Weg zu einer
inklusiven Arbeitskultur unterstützt.

Über das Institut für Entrepreneurship und
Innovation der Universität Bayreuth
Das Institut für Entrepreneurship und Innovation

verbindet die Felder Forschung, Lehre und Transfer an der Universität Bayreuth.
Zentrale Ziele des Instituts sind die Umsetzung exzellenter Grundlagen- und
Anwendungsforschung, die Qualifizierung von jungen Gründern und Gründerinnen
sowie die nachhaltige Entwicklung der Innovations- und Zukunftsfähigkeit von
Unternehmen in der Region Oberfranken.


